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taben, also ein »Utes Drittel ihrer Armee.

Auffallend ist diese hohe Verlustziffer d« Menschen ge-
.enüÄtt der Tatsache, dch fast «atr kein Kriegsmaterrql er-
L t worden fein soll. Die Russen, die höchstens noch drei
bis sechs Batterien pw Division Hachen, find sche.nbchr be¬
acht. unter Anfopfernng ihrer Anfafnterie von allem d.e
M ihrer Artillerie zu retten.

Ernst Klein,  Kriegsberichterstatter.

Die Russen abermals ge¬
schlagen.

Um mm,  p «» ,isih°» Miw-b-it-, « d »»» ««.
Die Russen haben nochmals versucht das Ver-

^ ^ . ibre Ltreitkräfte westlich und Mich von

»sich war wl-.
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unter dem unverminderten Druck eurer unaufhaltsamen
Offensive der Verbündeten, so versuchen dieRufftn ^ ^

Süden an dem Dnjestr entlang sich des Druckes durch Ge-
aenstüsre erwehren. Sie haben -auch zwischen
Dnjest̂ Sümpfen und Zuvawno -etwas Boden gewonnen,
rber abgesehen davon, daß die verbündeten Truppen sicher¬
lich Kräfte genug haben auch diese verzweifelten Offerchv-
ftöste des arg zerschlagenen Rusien-Heeres aufzuhalten
K r russischen Gegenoffensive wird an ihrem äußersten
linken Flügel durch die Offensive der Armee Pflanzer-
Baltin ein Gegengewicht geboten, die auch nach Russrsch-
Bessarabien hin neuerlich Raum gewinnt.

Auf dem polnischen Kriegsschauplatz versuchten dre Rust
sen eine Reihe von Gegenstöße, terls um loka er Frontve
best er ungen wällen, teils auch um unsere Aufmerksamterl
ein wenig von Galizien abzulenken. Erfolg hatten dres
russischen Angriffe nicht, dagegen gewannen wrrberKal,
maria weiteren Boden und machten über 2000 Eesangeur

Der Westen sah nach längerer Pause wieder ernma
einen englischen Vorstoß. Die Briten fühlen offenbar vre
Verpflichtung auch einmal etwas zu tun, um ihre ff

scheu Bvndesbrüdern Lust zu machen und den Fvanzostn
die sich schon genug verblutet haben, etwas Erleichterung
ru bringen aber im wesentlichen ist dieser neueste Vo
stoß auch wieder gescheitert. Wer englische Drmsionen dre
nördlick des Kanals La Baffee vorgrngen, brachen voll-
kommen zusammen, ohne irgend welches Gelände zu ge¬

winnen. Geichzeitig gingen die ^ lander auch ln F^ ^dern vor stier hatten ste einigen Erfolg ber Dellemaaro ,
doch ist auch dieses noch nicht unbestritten ebenso dauer¬
ten die Kämpfe nordwestlich Soiffons noch an als unser
Genevalstabsbericht ausgegeben wû e. Endlich M auch
erneute Kämpfe im den Vogesen noch nicht völlig zum Ad
schluß gebracht. Die Franzosen unternahmen hier aus der' Strecke zwischen Lauch und Fecht, also in einer
Breite die sich westlich Gebweiler bis westlich Colmar er¬
streckte' einen Durchbruchsversuch. Er mißlang aber.
n « L »» »«»-. . '7»I«nver ob der Fk'.nd nur dre Absicht yarre,
Aufm-rksamkkit roii anderen Punkten abzulenken, ^ rd
sich bald zeigen. Wir werden jedenfalls den framzostschen
Absichten entsprechend zu begegnen « ffsem . u

9rn der italienischen Grenze fanden nur verernzeiie
«simple Mt ' b-i »-»-» » Italiener »' -- -»»» -
kamen.

vollkommen zusqmmengebrochen. Unsere tapferen n»ftM.
,chen Regimenter nnd dort eingetroffene Teile der S ^ de
miesen den Ansturm nach erbitterten Nlchkampsen rfft
ab. Der Feind hchte schwere Berlnfte. Er lieh meh^
Maschinengewehre und einen Minenmerfer rn unserer
Hand. Andie Stellungen der mit grötzter3 - ^ eitfich be¬
hauptenden Badener bei der Lorettohöhe wach fick der
Feind nach feinen Niederlasten vom IS. und 14. Znur urch
usieder heran.

Bei Moulin -sons-tons-vents ist der Kgmpf noch t«
Gchige. Ein feindlicher DurchbMchs«erfnch i«
Eschen den Bachtälern der Fecht und Lauch I-Heitert.
D̂ rt wird nur nordwestlich von Metzeral und E H.lsen-
first gekämpft. Zm übrigen find die Angriffe schon ,etz
abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

RusisicheA»g-tl!- IW* « W« *» <W« 1“
Dwl »« « si»»>tt (silsi- siUch o»n >
A- Mt -q »0» »- « ich »»» •* ** * <»* ' + '■

U»i«. B--si- il ««f S' °»> - >p»-» .« »i«a-l- >*-
w»°» meiieeenB-°em Mel* » . O-tich-fte» t-»« » »--
nommen, A>*>S -,»»--« «»d »" * M- ichi«. «»-»--»-- « '
beutet.

vie einweibuna dos ersten
Kriegerdenkmals
Bon unserem Kriegsberichterstatter.

oken. Auf der Höhe von Royers, Kilometer von
Lsdan entfernt, wohnte ich heute einer eg f ,
bei. Es wurde das erste Denkmal geweiht das auf fmm
Mscher Erde von deutschem Elitär gefallenen deuffchen
und französischen Helden gewidmet ist. Das Denkma
hebt sich am Ausgang von Royers. auf einer Hohe,
27. Augustv. Js . von rhemlandischenRegimentern suns
mal gestürmt und beim letzten Sturm erober wur -
Deutsche und 1773 Franzosen waren dre Opfer der h tz^
Kämpfe jenes Tages, der auch den tapferen g
lommandeur Oberst Schmidt unter den Toten M

Etwa 500 Schritte von dem unermchlichen Gräber¬
feld erhebt sich inmitten einer Gartenanlage das Denkmal,
ein Obelisk aus weißem Sandstein. Aus o .
Leite trägt es unter dem Relief des Eisernen i
Ziischrift„Für uns", an der rechten Seite das Datum der
hegreichen Schlacht 27. August 1914" und °uf der Ruckstr
die Zahlen der deutschen Regimenter, deren Helden aus de
Höhe gefallen sind. Dom Hofprediger Gons, der der Ferer
beiwohnte, stammt der Gedanke, auf dem linken ^ ite-
?eld zu Ehren der gefallenen Franzosen auch dre Worte
jrßout la Patrie " einzumeiseln. Zu borden Serten
Denkmals liegen zwei Steinplatten zwrschen grünen Bla i-
pflanzen, auf denen die Worte stehen: „Zor reposent , ^
braves Francais" und „Hier ruhen 30 tapfere Deutsche.

Ein Wunderbarer Rundblick bietet sich von der Denk¬
malshöhe. Zm Tale liegt Sedan und weiter nach Osten
^ stille Deinhaus von Bazeilles. und nngs ein Kranz
der blauen Wälder der Ardennen. Aus den drer kleinen

veullcber Oagesbericbt.
Großes HwuptquEtier. 18. Juni. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Meder einmal veranlaßt durch die russischen Nieder¬

lagen griffen Frajnzosen und Engländer gestern chn vielen
Stellen der Westfront mit starten Kräften an.

Den Engläridern gelang es bei Ypern, unsere Stellung
nördlich des Teiches von Bellew«arde etwas zurvckM-
drücken. Es wird dort noch gekämpft. Dagegen find zwer
Angriffe von vier englischen Divisionen zwischen der
Straße Estajres-La Bassee und dem Kanal von La Bassee

Gemeinden, pont-Maugis , Royers und Chaumont. die sich

am Fuße und Abhang der Höhe mrt ihren kleinen Haus-v Ruinen , den Zeugen lener
heißen Kämpft, zusammendrücken, sinid heute die Einwoh-
ner im «Sonntagsstaat hinaufgewandert : es fft la auch ein
Weibeftst ihrer  Toten , das auf der Hohe begangen
wird Feldgendarmen zu Pfttd haben den Platz um das
Denkmal abgesperrt, link stehen deMsch-̂ Sonateng

Lch » Äsd ° t-oM», --ch°- »»- «>»- MiMsi-I- pesi- »°d°»

^  ma/dem Deolmnl oersilmmelte» sich- le Offiziere d«r
Lt°°« TmaS  riete um  jene» si»->M - >« »»»! f «*

Armee-Oberkommandant Generaloberst v o n Er ne m- ^ Ein frommes Soldatenlied eroff-

L„ rc  hier su Boden gesunken. Als ihres ivyenrooev
Ebrenzeugnis leuchte dieser Stein . „Für uns fet unser
Dantesaruß an unsere Toten, es fei aber auch ern Mahn¬
ruf füAns und ein Gelöbnis, 'daß wir treu smn ftllen nn
Geiste unserer gefallenen B°ü^ r . baß von dem Golgatha

^̂ ''Etappenkommandant^Rtttmeister̂ B̂ ouz l ôw^hielt

u— ttSSrsS & sz

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der oberen Weichsel wiesen die Truppen des
Generalobersten von W- yrfch russische Angriff- sesenStel-
lange« -ib. di- wir chm 14. Znni den Rufien entmfien
bchben.

Die geschlagenen russischen Armeen «ersuchten gestern
auf der Front zwischen San nördlich von SremoMt u
den Dnjestr-Sümpfen östlich von Sambor die Verfolgung
der verbündeten Armeen zum Stehen zu bringen. Am
Abend wairen sie überall chus ihren Stellungen bei EmpUc»
(nördlich von Sieniakva) — südwestlich Lubascow — 3 «-
wchddowko-Abschnitt (südwestlich Memipont ) westlich ^a-
worow - westlich SadowapWisznia nach hartem Kchmpfe
geworfen. Es wird verfolgt.

Die Armee des Generalobersten von MÄckenfen Hw seit
dem 12. Zuni über 4V»0« Mchun gefangen genommen und
89 Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Dnjestr-Sümpfen und Zurawno haben
die Rnfien etwas Raum gewonnen. Die Gesamtlage »st
dort unverändert.

Oberste Heereoleitun«.

Denkmal einweihen zum Gedächtnis ber deutschen und
rranzösischen Helden, welche auf dem Felde der Ehre fu
ihr Dakrland gefallen sind. Wir erwarten und hoffen
die ritterliche Empfindung von feiten der französischen
Ration und der Städte und Dörfer dieses Larkes , diese
Säule der ruhmreich gefallenen Kämpfer und ihre Gräber
kbren und behüten zu wollen. Wir haben es uns zur
Pflicht gemacht, die Soldaten des Feinides, welche ihre
Pflicht erfüllt haben, ebenso hoch zu achten wie die unsri-

welcke ibre getan haben. Von dieser̂ Empfindung
beseelt übergebe ich Ihnen , Herr Doktor Derusier. Bürger¬
meister von Raucourt , der Sie hier die B^ olkerung des
Bezirks der Etappen-Kommandantur von Raucourt ver-
Äen uäd ganz besonders Ihnen . Herr Deguinet. Bür¬
germeister der Gemeinden, Royers, Pvnt Maugis , Eham
mow diefts Gedächtnismal in Ihre Obhut, indem ich
wein vollständiges Vertrauen in Ihr vornehmes Gefühl
setze, so daß es für ewig wohlerhalten und geehrt fern
wird ohne Unterschied der Ration ."

Riiraermetsier Doktor Berusier  antwortete eben¬
falls twfranzösischer Sprache mit folgenden Worten : „Eure
Exzellenz' Meine Herren Generäle! Herr Kommandant^
4 Namen der fvanMschen Bevölkerung dieses Bezirkes
Lke ick den hohen deutschen Behörden, daß sie in gemein-
chmem und frommem Gefühl die deutschen und sranzostschenL^ -ftbter vereinigt haben, welche hier gefallen sind,
und daß sie zu ihren Ehren dieses Denkmal errichtet heben
welckes ihr Andenken erhalten soll. Die einen und dre
andern haben in der Tal ihre Tage beschlosien sterbet
in Erfüllung ihrer Pflicht und in der Erfüllung ihres
Etdes^beide haben dieses herrliche Ende gefunden, welches
all̂ n Menschen heilige Ehrfurcht vor allem, was chr Ge¬
dächtnis erhalten kann, einflößen muß. Sie haben aus
diese Weise zum Ausdruck- ringen wollen, daß dre Tapfer-
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Allerlei Meldungen
Opfer des Karlsruher Luftbombalrdements.

Karlsruhe , 16. Juni . (Priv ^Telegr. Ctr. ^rtft 1 Der
Fliegerangriff auf die badische Residenzstadt am Liens-
tag früh hat leider noch mehr Opfer gefordert da einige
der fchmer verletzten Personen inzwischen gestorben sind

^n letzten behördlichen Feststellungen ist die Gesamff
zahl der Todesopfer auf insgesamt 27 gestiegen Die ae-

de. SuLL -tL ?u
[ • f. oteitag , den 18. ẐUNI, vormittags 9 Uhr auf dem
hiesigen Friedhöfe . Für die Beisetzung hat die Stadt einen
besonderen Platz auf dein Friedhofe zur BerfüguW gestellt

^ "^ bruher Abendblätter kommentieren den fran¬
zösischen General,tabsdeilcht über den Fliegerangriff WebeC »“ «7 |,nw* **• **£ «ÄS

Französischer Bericht.
-ilis Repressalie für die Beschießung offener iranzüliftbei-

»n» -ngltsche- « dt- durch Z  L -uqL " w! » " LL
Morgen der Befehl gegeben, die Hauptstadt des Großher¬
zogtums Baden zu bombardieren. Um 3 Uhr morgens
flogen L Flugzeuge nach Karlsruhe . Obwohl sie durch

bchnidert Milden , trafen sie zwischen5 Uhr
ob Min . und 6 Uhr 29 Minuten über der Stadt ein und
Ä nv ie flR"fCn  angegebenen Zielpunkt, besonders das
Schloß, die Waffenfabrik und den Bahnhof mit 130 Ee-

90  Millimeter und 155 Millimetern . Eine
große Zahl von Branden brach aus , während unsere Flie-
gvr Karlruhe überflogen. Eine starke Panik wurde am

stgesbellt den die Züge eiligst in der Richtung
Osten verließen. Die Flugzeuge wurden heftig be-

besonders her der Hinfahrt in Zabern, Straßburg
Raftatt und Karlsruhe . Bei der Rückfahrt in Blomont
froden 3abern ‘ * “* kehrten heim, außer

h- b- n fleftetn früh

Schlachten und Gefechte des Allonats

Die " " lsche r Kri e gsschaupla tz.
Italiener oer uchten neue vereinzelte Borstöne und

muid°» Ober - ll-»ch»,be» »dg-wi-s-^ C 2
h i nr'a^ 0nC’ bagrado und Plava , an der Kärntner Grenze

2>et Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v- Hö fer,  Feldmarschalleutnant.

Ein Luftangriff auf Hüll.
Amsterdam, 16. Juni . (Priv .-Telegr., Ctr. Frkst) Ein

ST “*?«* « »- Süll mm 12.  h , , id?
übet  ben Zeppelinangriff in der Stacht vom 6. auf den 7
dnl ehbtbaexniiMh  S *" ?m 6onnta Ögegen Mitternachtexnen sehr ernsthaftenZeppelrnangriffgehabt. Zwei Brände
aedöndS ' Holzlager und ein ausgedehntes Bureau-

'f  gebrannt . Biele große Gebäude 'sind be-
Ê ma^ o l a2 t C Drln Husterfcheiben sind zersprungen.
Etwa 30 brs 40 Menschen sind ums Leben gekommen und
erne große Anzahl wurde verwundet. Ganze Terrassen,
s ogen rn die Luft Als am folgenden Abend wiederum
® angekundigt wurde, zogen Tausende

ame £ eutc- bie in kleinen Häuschen
wohnen aus der Stadt auf das offene Feld und nahmen
ihre Betten mit . Die Parks wurden geöffnet, damit die
ruhig ÖOtt uberne^men  konnten. Seitdem ist wieder alles

Verluste der englischen Flotte.
? Uni' ®ie  Mannschaftsverluste der eng-

^chen Flotte betragen der „Tägl . Rundschau" zufolge nach
9w O^ arung des englischen Premierministers feit

Krieges 13 547  Mann , einschließlich 810  Offi¬
ziere. Bon den Offizieren wurde 549 getötet 181 oerwum

^ U  üermi &t  Von den Mannschaften fielen
7696, verwundet wurden 2362, vermißt werden 2785.

Oesterr.-ungasrischer Tagesbericht.

m * • * • «mtttch

Russischer Kriegsschauplatz.

arir? ^ "lsen dem allgemeinen An-
grffs der verbündeten Armeen trotz zähester Eeaenwebr
nicht standhalten. Von unseren siegreichen Truppen hart I
verfolgt, weichen die Reste der geschlagenen russischen'
Korps über Eewkow, Lubaszow und Jaworow zurück. Süd-

Lemberger Straße hat die Armee Böhm-Ermolli
Rächt die russischen Stellungen auf der ganzen Front

zurückgewô en *** * ^ -wowa -Wisznia und Rudki
Südlich des Dnjestr wird im Vorfelde der Brückenköpfe

""schließlich denjenigen Bataillonen gehört,
welche siegreich vorwärts kommen, daß aber die Ehre für

gliche rft, selbst für die. welche unterliegen, weil
bvb̂ n ni ! ff ch* Vaterland in gleicher Weise vergossen

oon Stern , bestimmt den Stürmen der Zeit
inrh Ü.i ’ djU? le  HolSkreuze, die ihr, denEoldaten erlaubt
noch einmal unter dem Schatten der Farben zu schlafen für
die sie gestritten haben : alle werdet ihr in Ehren gehalten
eianlül v ^ i^ werden unseren Kindern die tragtscyen Er¬
eignisse dieses gigantischen Ringens erzählen, und bei un¬
seren Erzählungen werden sich ihre Seelen mit Wachiam-

h umliegenden Schlachtfelder so viel
heroische Beispiele gesehen haben. In Erwartung des ge-
s gneten -vages der baldigen Wiederversöhnung der Vol¬
ker grüße ich alle die Tapferen, welche hier mit ihrem

Öen'^ Ehursam gegen ihre Pflicht bezahlt haben, und
welche nun hier zum letzten Schlaf gebettet sind, Seite an

un,. -« .SLm

£ mbei aUS- Foyers , legten schüchtern zwei Kreuze
aus Blumen gefertigt , am Sockel des Denkmals nieder
Sftl v- Einem  drückte nun dem 8 eSKSÄe

i^ ritt ct "uf Bürgermeister Verusier zu um
auch diesem für die herzlichen Worte mit einem Ld^
ichmkteur° 6i^ ' wahrend General von Fleck und Etappen-
TwÜ r Generalmaior von Redern Blumenkränze am

Ettappenkommandant brachte
e n dreifaches Hurra auf Kaiser Wilhelm aus , uJZnn
mSgeirn ! m - » Ablchlch * r

Beschießung von Compiegne.
»i lt  seinerzeit in Dünkirchen, so ist jetzt in Eom-

bre Bevölkerung durch die ungeheure Tragweite der

lern 16. Juni ”®®encc &0Das  Eldet von dort unter
Am Montag abend zwischen5 und 7 Uhr vernabm mm

zwei urchtbare Explosion n. Man glaubte znerit dvü
feindliche Flieger Bomben fallen ließen erkannte Ä
dann daß es Geschosse von deutschen Batterien waren die
Zie trZilV 0" ^ ie&ne  entfernt , abgefeû rt waren'

isziT - ^ - --

üi '“ “"®1" «il» » llchll» nicht mchl - erbev"

07  ff * t 6. Juni . Aus der gestern nach länaerer
Slndi ?cbexmal3  non deutschen Schwergeschützen belegten
^ ^ k Eompiegne und ihrer Umgebung trafen in Baris
zahlreiche Familien ein , besonders englische Offiziersana ---
horige, denen wegen der befürchteten Erneuerung des

ombardements dringend geraten wurde sich nach Baris
zu, begeben. Die französische Armeepreffe meint Par g

beut^ e Vergeltungen für Karlsruhe erwarten.
Die Kämpfe in Gqlizien.

Berlin , 17. Juni . (Priv .-Telegr.) Ueber die 8 »tmirf<>
l Uni bi rr Verfolgungskämpfe nach der neuesten Durck"
BEne ? Lokilâ / ^ 14\ 3uni in' Galizien wird dem” rv !neL . ° â an êt®er "US dem Kriegspresieauartier

melbet: Die Eesamtlage läßt sich dahin zusammenfassen'
dessen̂ raMtert/ ^ ront ^ ^ esflügel, welches immer .auchoe,,en rauuerte Front sein möge, in einer 4an»
mehreren Tagesmärschen bedroht ist. Ein ähnliches Ge-
schick kann feden Augenblick den linken russischen Flügel
die ganze Dnfestrfront, ereilen , wie auch weitere Einbuken
im freien Felde . Danach steht die Absicht der Runen 9<>m
borg zu halten , ungünstig. - Dem Berliner Taâ /i"
d// ^ ^ E "rsch auf Lemberg gemeldet: Die Front
der durchbrechenden Angriffsgruppe ist bisher auf eine
Entfernung von 50 Kilometer ösilick nni, -rn s-rr ?

° ° » 2 -roslau Tâ S ^ n X”
aU  r •i>ie  ^ eî e ber geschlagenen Russen zu drücken
versucht, wird in ihrer Mitte durch die Eff nbabn 9nt?
l^ ütZ tU5J a durchquert . Während N LL
schweren Bordringens am westlichen Flügel der ganzen
Offensivfront ist es der Armee Vöhm-Ermolli gelungen
auf der oberen Bahnstrecke um 25 Kilometer vorwärts rn'

z" eichem ®"" ' lpunkt der Straße Mosziska-Erodek

Russische Lügen.

Kri^ in"' ti6' 5u "i - lW. T. B . Nichtamtlich.) Aus dem
Krivgspresselsuartier wird gemeldet: Eine ebenin nvu.znia, >
wie lächerliche Nachricht bringt die „Nowoje Wremja" vom
0. ^ unl aus Warschau . Wie das führende ruüifitn» Ntnii.

» «II, WO . hie L-,I«hÜ! g- n ALL » mt
b“ Jettt W'n «Errchäadea

'tcf)  verschärft. Obwohl die EinfluNvbäre
beider Staaten mit Hilfe der Linie WarschaEener
Bahn abgegrenzt worden sei, sollen die Deutschen nickt
aufhoren sich in üfterveichisch-ungarische Angelegenheiten
emzumtschen und auf österreichischem und unga Ẑem tl
Z tê \ ^ Ufen, Wie im  eigenen Lande. Unlängst Ltken

R- m- R- aom- I vmötint , L Lt * «Tteiin“
?X mtteC5 "umelöst , die Wohnungen in denen ö L

Offiziere gewohnt, durchsucht und eine
Reihe von Personen verhaftet, von denen 17 erickone,,
M? ldun^ 7 l ' f 0 Episch und handgreiflich erloge^ d ese
Meldung sofort erschien, so charakteristisch ist sie für das
verzweifelte Bestreben der feindlichen Prche unser sturm
erprobtes, ehernes Bundesverhältnis mit Deutschland zu
vergiften und ber dem neutralen Auslande zu diskretff
S 'mXT Men Mch-.ch. -a .SÄ

Ü/:QfPf ieri en« ^ u r̂ufen «egen den Zaren, den
si t? tö-1k̂olafewitsch und den Krieg beschlagn̂Aiiist-Aufrufe begannen, wie die ..Bossilcke rAufrufe begannen, wie die „BossischeZ-tW '? ^ h“ W «? .J»« urger, man betrügt euch'
raltssrmus opfert uns !" aus den beschlagnahmten̂ S
SdlTÄ 11»' b“b ""Entlich Gouvernements ^ ^
Obesia und Kiew revolutioniert werden sollten

Türkischer Bericht.

Konstantinopel, 16. Juni . (W. T B Ni/N^
das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanell̂ 7 ^ L
,fh ff UmU  unsere Artillerie wirkungsvolle ^
° b'. Es wurde beobachtet, daß der Feind iniolap pin

ftUj

vis

von

;b . Es wurde beobachtet, daß der Feind infolge
uns gegen eine seiner Artilleriestellungen erü̂ .^ niße
Feuers ziemlich schwere Verluste erlitt . Unsere KLtÜ̂ M

öernfees, sowie Lager und Fluazeuasckuvv. ,,. . ..
sie'
resU

*
»w Sed ul Bahr. Einer unserer Flieger bemerkt» -̂ !
Kesalbucht auf Jmbros ein Panzerschiff deffen Tvn
ft " " ,“ 1? * . » ASS ’ SÄI
lag  fast unter der Meeresoberfläche. Der hintere

käsen vollständig unter Ä
Aus den ubrrgen Kriegsschauplätze nichts Wefentli^

Wieder ein feindliches Kriessschiff gesunken.

Tolßc einer Explosion gesunken I W  I

lloirale Nachrichten.
»oa. Homburgv. d. Höhe, 17. Juni 19is,

liich

^ u 11  u 5 Hirsch,  Kriegsberichterstatter.

Die Unruhen in Btoskau.
Berlin , 17. Juni . (Priv .-Telogr.) Nach einem be¬

kannt gewordenen Gcheimbericht des Moskauer Höchsi-
kommandierenden an den Minister des Innern sind die

ÜTUUben  außerordentlich ernst gewesen Man
hat nrcht nur gelärmt und geschrien. sondern veranstaltet^
ttU« bolrtische Kundgebungen. Auf der Werskaja Strafte
entfalteten Arbeiter und Studenten rote Fahnen und
riefen: Nieder mit den Volksmördevn und dem blutiaen
Krieges Bei dem Drajomilow -Tor wmden mehrara Ä7
zrsten schwer verwundet, wobei man schrie- Das

SLi “ a „f ? “ »El „Stiebe! mit
^ ber  Lubsanka-Straße vief die Menge - Die

Nikolaie (gemeint sind der Zar und der Generalissimus)
lassen uns Hungers sterben! gebt uns Brot und Fleikck"
man kkhr nachmittags wurden die Unruhen so stark ^ ß
man daxanidachte, gegen die Bolksmassen mit Militär 'vv/
zugehen. Nur auf inlständiges Bitten des Bürgermeisters
Tfalnow wurden Stvaßenkämpfe zwischen M litäl ,^
Bevölkerung vermieden. In -der Nackt aus wl ! fUrni>
*" 150 » - «-ftu - g-», wobei l n SetfZlS

* Sonneilwendfeier ajuf dem großen Feldüer»

SÄÄia
Lassen , außerdem aber der Erinnerung^̂an die ickl
Sitten und Gebräuche unserer Bô ahran die im^

srsaSSi «9
j<Mi8, e «wtate , » itin S “* ®SS
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makt Rupp fu fc „”e,4 L * ÄU,,i»
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S5 »
und die Veklimte di-> Kosten geteilt werden
nimmt. ® * Bezichtigung .des Diebstahls zurück-

stell?/b ? 2 ^ § °^ d für die Kriegsgetreide -Gesellschaft
Kart^ LDornholzhausen  den Mang l an
KartoffelNchchfest und leitete hieraus die Anzeige wEn
Vergehens gegen die Bundesratsverordnung ab Me Be

Reihe nach KartoMn zugchetzt
haben, da ihnen Kartoffelpräparate nicht erhältlich warenGegen emen erkannte das Eerickt n»s ^ ^

ein- Zus-tuA « L AAM 'S L
d̂ k̂ nÄT ^ ?^ Kartoffeln nicht zugemutet' wer-
hltte er l S.tetl̂ unÖ- 3 » einem anderen Falle
Sn mH  5 6mf n T "S früher gestempelt. Ein Ver-
beiSll ^ % tümt  Unb 5 Mk . Geldstrafe ausreichend
luira vor'und kiegt Namensverwechse-

bte  Sache eingestellt werden. ^
ru Mainz hatte im Januar 50 Sack

hatte Der h we$ es  einen dumpfigen Geruch
r Angeklagte erklärt den Geruch auf 1913er aus-

nach m  IS "' TI * ^ 'undheitlichen Nachteil nichtnacy jicy Ziehe. Sachverständigeund sachverständige Zeugen
ebensô keine fabr"läMa" ^^ Ŝchädigung nicht Nachweisen,
sprechung dahrliWge und gelangte das Gericht auf Frei-

0in «r -rf6" fab [^er  Abstempelung von 17 K -Broten erhält
ern BackeMieister zu Köppern 5 Mark Geldstrafe.
jtijS“ ein l*  hiesigen Bäckermeisters hatte ein
Geldstraf? eX,ten Zm  Ekauft . Urteil 10 Mark

jwtfe *$ **" Strafbefehl von 3 Mark Polizeistrafe er¬
lag dur? einen e? ^ ..Einspruch. Er hatte an einem Sonn-
weil er S nS ^ iohner ein Sielrohr freigraben lassen,
muftte a.̂ s vornehmen lassen wollte. Es
leuent oifünr? k be?Üi •SUn'8 "kannt werden. — Ein Ge-

n ^ fach vorbestraft und nicht
S * miTlb  erst vernommen.
Der 6 sämtlicher Kriegsschauplätze.
der^ Cn Unterhaltung. DieAu ^ hnun«
eine gewaltiae ^ D ! 0 ™ &t0̂ n Völkerringen ist

rl'rr̂ Ut es unbedingt notwendig, eine Kar-
t b^tzen. in der man die kriege-
Krlegs ^ » Är ""/f '^ en kann. In dem soeben erschienen
ä S k5  treten wir 10  Karten , die sämtliche
Kriogsschauplatze umfassen. Die Karten sind reich be°
Atlas fft IS ’ LÖr !lntÖ T ° °en Dingen leicht lesbar: der
Atlas ist in Handlichem Format dauerhaft und geschmack-
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Der Preis , IchO Mark für bas Exemplar,
Wir halten den Atlas in un-

l|t >r Expedition vorrätig.
^ . Auf Grund des Ermächtigungsgesetzes hat der Bun-

ein« Erhebung der Ernteflächen in der Zeit vom
P *jv" j4 # Auli ds Zs . und zwar unter dem Geisichtspunkte
^^eordnet , wie die Ernteflächen beim feldmäßigen Anbau
^  Mntev - und Sommerweizen, Spelz — Dinkel, Fesen
^ ôwie Emer und Einkorn (Winter - und Sommerfrucht ) ,
Filter - und Sommerroggen , Gerste (Winter - und Som-

^gerste ) , Menggetreide , Mischfrucht , Hafer und Kartof-
pöstellt werden . Eine Zusammenstellung der Ergeb-demE der Erhebung , die gemeindeweife erfolgt , ist

iierlichen Statistischen Amte bis zum 5. August ds . Zs.
^ »usenden. Betriebsinhaber oder Stellvertreter von
^-liiebsinhabern , die vorsätzlich die Angaben . zu denen

Grund dieser Beiordnung und der Ausführungs-
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halten , ihre Euter vor dem Melken sorgfältig gereinigt
werden ; die melkenden Personen haben vor dem Melken
Hände und Arme mit Seife gründlich zu waschen, saubere
Schürzen anzulegen und auch im Uebrigen sich der größten
Sauberkeit befleißigen.

-r - Anfragen nach vermißten Kriegern . Das Inter¬
nationale Komitee vom Noten Kreuz in Genf bittet drin¬
gend sämtliche nach vermißten Kriegern Anfragende , ihre
Gesuche nicht zugleich an das Rote Kreuz in Paris und
nach Genf zu richten , was vollständig zwecklos ist, sondern
bloß an die eine oder die andere Auskunftsstelle . Beide
stehen in fortwährender Beziehung . Wiederholungen
der Anfragen sind unnötig ! und sehr zeitraubend , da
sämtliche Gesuche bis zur vollständigen Erledigung aller
einzelnen Fälle in Zettelform in der Karthotek aufbewahrt
werden.
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idt oder wissentlich unrichtig oder unvollständig machen,
^rven mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld-
"lafe bis zu zehntausend Atark bestraft . Betriebsinhaber
jv“ ! Stellvertreter von Betriebsinhabern , die fahriässig
7» Angaben , zu denen sie auf Grund dieser Beiordnung

Her Aussührungsbestimmungen der Landeszentralbe-
verpflichtet sind, nicht oder unrichtig oder unvoll-

Aindrg machen , werden mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark döstmst . Diese Ernteflächenerheüung dürste als eine
bereitende Lcaßnahme anzusprechen fern , die einen zu¬
verlässigen Ueberblick über die zu erwartenden Ernteergeb-
«isse ermöglichen soll.

Amtlich werden fetzt zwei wichtige Verordnungen
^ -ierchöverjicherungsjteUe veröffentlicht . Zunächst er¬
halten die Gemeindeverbände das Recht , die zur Brotver-
mgung des Fremdenverkehrs erforderlichen Mchlmengen
„is zu 150 Gramm auf den Kopf und Tag des Fremden»
Verkehrs von der Reichsverteilungsstelle einzusordern.
Miter wird der körperlich schwer arbeitenden Bevölke¬
rung auf Antrag eine höhere Brotmenge als die gesetzliche
Mevilligt . Doch darf die an einen Gemeindeverband
erwiesene Gesamtmenge diejenige Menge nicht über-
«gen , die sich bei Zuteilung von 20 Gramm auf Kops
Bv Lag der gesamten Bevölkerung des Gemeindeverban-

ergeben würde.
-h-  Ergebnisse der Reichswollwoche. Aus einer Ber-

jjrsentlichung geht hervor , daß nach den vorliegenoen
Schätzungen das Ergebnis der Reichswollwoche sich wie
,vlgt darsteüt : Rund Ve Million Decken wurde den Trup¬
pen zugeführt . Hunderttausende von Westen , Zacken und
yosen gingen den Soldaten im Felde zu . Der aus der
unferitgung der Decken, Westen , Zacken und Hosen übrig-
gebliedene Rest von nicht verwendbaren Stücken , Abfällen
und Lumpen wurde für mehrere Millionen Mark an die
Anstwollsabriken verkauft . Der erzielte Erlös ist wieder¬
um den Truppen in Form von Ltebesgaben oder Wolt-
sachen zugute gekommen . Durch die Reichswollwoche ist
mittelbar und unmittelbar Tausenden von Heimarbeite-
riMen und vielen Tausenden von Arbeitern iniKustwoll-
jabiiken auf Mlonate hinaus lohnender Verdienst ge¬
schaffen worden . Die gut erhaltenen Sachen (Männer -,
Krauen- und Kinderkleider ) wurden in vielen Taufenden
von Stücken an die ostpreußische und elsaß -lothringische
Bevölkerung abgegeben . Ein bedeutender Rest , der sich
schätzungsweise mindestens auf mehr als 100 000 Anzüge
tiefer Art beläuft , ist zurückgelegt worden , um den aus An¬
laß des Krieges invalide gewordenen Soldaten oder nach
Schluß des Krieges den heimkehrenden Kriegern übergeben
zu werden . Das Ergebnis aus der Reichswollwoche darf
man somit aus viele Millionen Mark schätzen.

-h Eigenartige Sparbüchse für Brotmasrken . Die Ober-
posidirektion in Danzig hat sich widerruflich damit einver¬
standen erklärt , daß die von der Bevölkerung ersparten
Brot - und MehHnarken im Stadtbezirk Danzig einschließ¬
lich der eingemefndeten Bororte durch die Postbriefkästen
gesammelt werden . Die von der Post gesammelten Brot¬
marken sollen möglichst zu Brotzulagen an diejenigen
dienen, die mit ihrer Brotmenge durchaus nicht auskom-
men können.

-r - Sechste preußisch - süddeutsche Klassenlotterie . Die
Lotteriedirektion hat bei den Losen der 6. preußisch -süd¬
deutschen (282 . Königlich preußischen ) Klaffenlotterie eine
beachtenswerte Neuerung eingeführt . Auf der Rückseite
der Lose sind genau die Ziehungstage der einzelnen Klaffen
angegeben. Diese Tage sind der 9 . und 10. -Juli , 'der 13.
und 14. August , der 10. und 11 . September und der 8. urid
9. Oktober . Die vierwöchige Hauptziehung beginnt am
8- November . Ferner ist vermerkt , wann für jede einzelne
Klasse die Erneuerung der Lose erfolgen mutz.

i . Wohunngsmiete . Für den Mieter besteht nach § 545
des 33. G .-B . die Verpflichtung , dem Vermieter unverzüg-
'id) Anzeige zu machen , wenn sich Mängel an der gemiete-
*en Cache zeigen , wenn Vorkehrungen zum Schutze der
b^he erforderlich sind und wenn ein Dritter sich Rechte an
V1 Sache anmatzt , unterläßt der Mieter diese Anzeige , so
E er dem Vermieter zum Ersatz des Schadens verbunden.
Ät z. B . das Dach des gemieteten Hauses schadhaft und
hat der Mieter unterlassen davon dem Vermieter sofort
Etteilung zu machen , so muh er , wenn das Haus durch
me. Verzögerung der Dachansbesserung Schaden erleidet,
mesen dem Vermieter ersetzen . Teilt er es aber dem Ver-

I !̂ ther mit , so kann er , wenn durch die Schadhaftigkeit
^ Dachs ein Teil -des Hauses unbewohnbar wird , nicht
Allein entsprechenden Nachlaß von dem Mietzins verlan-

sondern auch wenn der Vermieter das Haus nicht so-
-5*0 wie möglich ausbeffert , Ersatz des ihm entstehenden
Badens fordern.

r Bösartige (bissige ) Hunde sind , damit Beschädi-
ben durch sie vermieden werden , im Freien stets an

Ki* t ne  zu führen , wenn sich der Besitzer der Bestrafung
ew Absehen will ; ebenso ist strafbar , wer Hunde geg,en-

ander oder auf andere Tiere hetzt oder es unterläßt,
$tenf*n mitgeführten Hund von der Verfolgung von
erktb ^T1̂’ und Fuhrwerken abzuhalten . Schadens-

besteht aus 8 893 des Bürgerlichen Eesetz-

mu-n ^ ^ k-hr . Die zum Verkauf bestimmte Milch
invnry - n’bestehenden Vorschriften frei sein von allen
bereu " " b fremdartigen Stoffen , Kühe,

^ich zum Verkauf bestimmt ist . müssen sauber ge-

Uns Rah und Fern.
t Der FrajnksurterZoologische Garten städtisch. Die

Städtverordnetenversammlung genehmigte gestern die
Uebernahme des Zoologischen Gartens in städtische Ver¬
waltung und bewilligte zur Bestreitung des Betriebes
vorläufig 65 000 Mark und die Verzinsung und Tilgung
der Anleihen der Reuen Zoologischen Gesellschaft . Die
Verwaltung wird von einem 13gliedrigen Ausschuß ge¬
leitet . Sämtliche bestehenden Verträge mit den Angestell¬
ten , die Abonnements -Vorzugspreise , die Unterstützungs-
kaffe der Unterbeamten übernimmt die Stadt zu den bis¬
herigen Bedingungen . Später soll das Ge 'sellschaftsgebüuide
zu einem Volksbildungshaus umgebaut werden und schließ¬
lich beabsichtigt man im Zoologischen Garten die Abhal¬
tung unentgeltlicher zoologischer Lehrgänge für die Schüler
aller Lehranstalten und weitere Volkskveise.

f Frankfurt a. M ., 15. Juni .- Die städtische Kriegs-
kommiffion bewilligte für das Kochen und Eindörren von
Obst und Gemüse 30 000 Mark , für Volkskindergärten 2000
Mark , für den Krippenverein 3000 Mk . und für die Kriegs-
befchädigten -Fürsovge 10 000 Mk . Ferner erhalten alle
städtischen Angestellten mit weniger als 2500 Mk . Jahres¬
gehalt und sofern sie unverheiratet sind für die Monate
Juni bis August eine Teuerungszulage von monatlich 10
Mark . Der städtische Zuschuß zur Familienfllvsorge wird
weiter in einer Höhe von mouatlich 200 000 Mk . gewährt.
Der in den nächsten Tagen beginnende Verkauf von Fleisch¬
dauerwaren und gefrorenem Schweinefleisch soll zu beson¬
ders niedrigen Preisen an die minderbemittelte Bevölke¬
rung stattsinden.

t Frankfurt a . M ., 16. Juni . Nicht unter 7,50 Mark
können die hiesigen Schuhmacher , wie heute bekannt gege¬
ben , fortan mehr ein Paar Schuhe besohlen und beflecken.
Das sind unerschwinglich hohe Preise . Um unbemittelten
Kreisen durch die schwere Zeit zu helfen , stellte die Kriegs¬
fürsorge den hiesigen Schulleitern 16 000 Mark zur An¬
schaffung von Holzschuhen für bedürftige Kinder zur Ver¬
fügung . Uebrigens laufen in der Stadt schon tausende
von Schulkindern barfuß . — Rach dem Muster anderer Be¬
trüger legte sich der Fahrradmarder Klotz eine Soldaten¬
uniform an und heftete auf die Brust das blinkende Eiserne
Kreuz . Doch noch am gleichen Tage verriet er sich durch
wenig soldatische Manieren und wurde verhaftet.

f Anspachi. T., 16. Zuni . Zn der vergangenen Nacht
wurden die Wirtschaftsgebäude des Einwohners Ernst
durch einen Brand zerstört.

f Friedberg , 16. Juni . Zur Deckung der durch den
Krieg verursachten größeren Ausgaben erhöhte die Stadt
die Gemeindeeinkommenstenern auf 120 Prozent und die
Vermögenssteuer auf 21 Prozent.

t Fechenheim a . M ., 16 . Zuni . Der Schiffer Grube
aus Offenbach stürzte , als er von seinem !Boot aus , einen in
den Main gefallenen Ruderlöffel auffischen wollte , in das
Wasser und ertrank . Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

f Aschaffenburg , 16. Zuni . Ein Großfeuer vernichtete
gestern Abend das gesamte Anwe 'sen des Malermeisters
Keimig in Sailauf . Das Feuer griff mit solcher Geschwin¬
digkeit um sich, daß es nicht mchr gelang , die beiden fllnf-
unid achtjährigen Söhne Keimigs aus dem Hause zu retten.
Die Kinder kamen in den Flammen um.

+ Aus der Rhön , 16. Zuni . Bei Oberriedenberg wurde
der Butterhändler Büchner vom Blitz erschlagen.

t Oberlahnstein , 16. Zuni . Bei dem leichtfertigen Spie¬
len mit einem Revolver erschoß ein ans Belgien beurlaub¬
ter Eisenbahnbeamter ein sechsjähriges Mädchen von hier.

-f- Heiterkeitserfolge des italienischen Generalstabs.
Der italienische Generalstabsches Eadorna liefert Berichte,
die in dieser ernsten Zeit dafür sorgen , daß der Humor
nicht ausstirbt . Zwar ist es unfreiwilliger , aber das
nimmt ihm seine erheiternde Wirkung nicht . Kann man
bei dem folgenden Satz , der nach Eadornas Meinung
durch sein Pathos erschüttern soll, ernst bleiben : „Ueber
die kühnen , von Alpini in der Nacht vom 11. zum 12. Juni
in der schwierigen Zone !der Volaja -AIpe ausgesührten
Operationen werden folgende Einzelheiten bekannt : Trotz
erbitterten Widerstandes wurde der Feind der sich in den
Felsen eingerichtet hatte , vertrieben : er ließ Waffen,
Munition und Bomben in unseren Händen . Viele er¬
gäben sich, da sic nicht fliehen konnten . Sie waren von
deni Schwünge unserer Truppen entsetzt ( !) ." Und nach¬
dem es eine Weile in dieser Tonart weiter gegangen ist,
schwingt sich Eadorna , wahrscheinlich von dem Schwung
seiner Truppen miihingeriffen . zu der folgenden Schluß-
apathese auf : „Die ungewöhnliche Hitze dieser letzten Tage
erhöht beträchtlich die unvermeidlichen Unbequemlich¬
keiten des Lebens im Felde , aber unsere unermüdlichen
Truppen ertragen ihre Wirkungen mit Geduld und uner¬
schütterlicher Heiterkeit ." Geduld haben die Ztaliener
den verhaßten Oesterreichern gegenüber wohl genügend
bewiesen , ob sie aber unerschütterlich und heiter bleiben
werben , ist eine große Frage , wenn es !erst ordentlich los¬
geht . Für die Heiterkeit der unbefangenen Leser aller¬

den Winter von den Früchten des Gartens einmachen will.
Gerade in diesem Fahre mutz sie mehr als je Vorsorgen,
da die frisch gchaltenen Gemüse und Früchte sich jederzeit
demIMittagtisch in angemeffenerWeise anpaßten , dabei aber
auch höchst nahrhaft sind.

Das beste Mittel , Obst und Gemüse zu konservieren,
ist die Sterilisation , d . h. die Erhitzung bis zu 100 Grad,
wodurch Schimmelpilze und Bakterien äbgetötet werden.
Bei der Sterilisation , wie sie meist üblich ist , werden die
Nahrungsmittel in Büchsen aus Weißblech gvfWt , durch
Verlöten luftdicht abgejchloffen und über 100 Grad erhitzt.

Zm Haushalt läßt sich dieses Verfahren , infolge der
Schwierigkeiten die Büchsen zu verlöten , nicht anwenden;
deshalb kommt ein anderes Verfahren in Betracht , das
mit Elasgefäßen und luftdicht aLschlietzenden Gummi¬
ring arbeitet . Auch hierbei werben die Gäser mit ihrem
Inhalt entsprechende Zeit erhitzt . Der luftdichte Abschluß
der Gläser erfolgt selbtätig durch das Zusammenziehen der
erkaltenden Luft im Glase.

Wenn viele Hausfrauen noch immer den Zusatz von
Desinfektionsmitteln dichem äußerst praktischen Verfahren
vorziehen , so kommt das daher , daß die Hitze des Kohlen¬
herdes nicht regulierbar ist . Die Sterilisation verlangt

genaue Kontrolle der in den Gefäßen gebideteneine
Wärme an Hand eines Thermometers . Voraussetzung da¬
für ist natürlich genaueste Regulierbarkeit des Kochers.
Das ist jetzt ein leichtes , da mit dem siegreichen Vordringen
des Gaskochers jeder Haushalt die Möglichkeit erhält , ohne
weiteren Kostenaufwand sterilisieren zu können . Erforder¬
lich ist nur die Anschaffung eines großen Topfes , dessen
Deckel zur Aufnahme eines Thermometers geeignet ist.
Reben dieser nassen oder Dampf -Sterilisation hat uns die
medizinische Wissenschaft noch di « trockene Sterilisation ge-
lchrt . Diese kann in einfachster Weise , vermittest eines
Gasbratofens , vorgenommen werden , der mit einem Ther¬
mometer versehen ist.

Man beachte : Obst wird gut gesäubert , in die Gläser
gelegt und mit schwacher , vorher abgekochtvr Zuckerlösung
übergoffen.

Gemüse wird etwa 10 Minuten gedämpft , dann in die
Gläser gelegt und mit abgekochtem , schwachem Salzwaffer
übergoffen.

Zmmer muh der Verschluß der Gläser tadellos und die
Gummiringe dürfen nicht hart oder rissig sein , die Gläser
am oberen Rand und am Deckel keine ausgesprungenen
lStellen haben . Die Verschlußklammern müssen mit festem
Druck schließen Nach dem Horausnehmen der Gläser läßt
man die Bügel so lange fest, bis die Gläser vollständig er¬
kaltet sind . Die heißen Gläser dürfen nicht auf eine kalte
Unterlage gestellt werden , sondern nur auf Holz , -Hand¬
tücher oder !dergleichen.

Eetzte nacbricbten.
derBerlin.  17 . Juni . (W. T. B. Amtlich.) Zn

Recht vom 15. zum 16. Zuni haben unsere Marineluft¬
schiffe einen Angriff auf die Rordostküste Englands aus-
geführt. Ein befestigter Küstenplatz wurde mit Bomben
beworfen, durch die eine Reihe industrielle Anlagen, dar¬
unter ein Hochofenwierk in Brand gesetzt und Mm Teil zer¬
stört churde. Die Luftschiffe wurden stark beschossen, be¬
sonders heftig von einer StvanLbchtterie. Letztere wurde
angegriffen uud zum Schweigen gebracht. Die Luftschiffe
erlitten keinerlei Beschädigungen.

Der stellvertretende Ehef des Admiralstatze«:
gez. v. Behncke.

diugs hat Herr Eadorna gesorgt.

Hauswirtfchaftliches.
Sterilisteren von Echrtenfrüchten.

Die vorausfchauende Hausfrau wird jetzt bei Beginn
des Sommers schon überlegen , was sie für den kommen-

Kurhaus -Kbnzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Freitag 1, den 18. Juni.
Morgens 1/,8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Choral . 0 , daß ich tausend Zungen hätte.
2. Björneberganes . Altschwedischer Kriegsmarsch.
3. Ouvertüre z.  Oper Maurer und Schlosser
4. Herzenswünsche . Walzer
5. Agnus Dei a. d. C-dur Messe
6. Potpourri a . d. Optte . Die Dollarprinzesgin

Nachmittags 4 Uhr:
1. Der Badetzky -Marsch.
2. Ouvertüre Leichte Kavallerie
3. Heimkehr der Soldaten
4. Patriotisches Potpourri
5. Traumwalzer a . d. Oprt . Der Feldprediger
6. Paraphrase über das Lied Grüße an die

Heimat . . . . .
7. Parademarsch . , . . .

Abends 8 Uhr
Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz.

Suppe.
Hermann.
Mozart.
Fall.

Suppe.
Kücken.
Conradi.
Millöcker.

Nahl.
Möllendorf.

1. Ouvertüre z. Oper Aloeste
2. 3 spanische Tänze . . . .
3. Ave verum von Mozart . Für Orchester

bearbeitet von . . . .
4. Fantasie a . d. Oper Traviata
5. Ouvertur # Die Hebriden (Fingalshöhle)
6. Kavalier «Walzer a . d. Operette Polenblut .
7. Thema u . Variationen a d. A-dur Quartett
8. Große Polonaise . . . .

Gluck.
Moszkowski.

Tschaikowsky
Verdi.
Mendelssohn.
Nedbai.
Beethoven.
Svendsen.

Abends : Beleuchtung des Kurgartens . Leuchtfontaine.

Schönheit
verleiht ein zartes reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehenverleiht ein zartes reines Gesicht, rosiges jugendfrisches.
und ein blendend schöner Teint. — Alles dies erzeugt die echt«

Steckcnpferd -Seife
(die beste Lilienmilchsaife ), von Bergmann & Co., Rsdebeul,
i  Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada“ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg.



6off dem Allmächtigen hat es gefallen, untere innigfigeliebfe Mutter, groß
mutter ung Schwiegermutter

flurch einen sanften To9 in Sie kwigkeit abzurufen
Bad ßomburg, gen 17. Juni 1915

Die fieffrauerrröen ßinferbliebenen

Die Beerdigung findet vom Sterbebause lrudwigltr. 6 aus statt: Samstag, den
19. Juni, normittags TU  Uhr.

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.

«r . 188. „fteef0<3eitoinig“ Bat» Homburgv. b. Höh«. 16. 3«mi ins.

V '• ■ V. . . . x Vf &Ä - ■ütm. ■ 'Vi , -V. Jtbi . i '
. ' ^ \ - ' - -. j . v'- _ c !.y . .. . ’ t

Nachruf.
Mit tiefem Schmerz empfingen wir 'die Nachricht, dass gestern,

am 16. Juni , unser lieber Kollege

Herr Lehrer Alexander Ziegenhain
durch den Tod aus unserer Mitte weggenommen worden ist. Der Dahin¬
geschiedene hat während seiner gesamten 43jährigen Lehrertätigkeit im
Dienste der allgemeinen Bürgerschule hier gestanden und sich durch päda¬
gogisches Geschick, Treue und Gewissenhaftigkeit im Amte, seine milde
und freundliche Art gegenüber seinen Schülern und Schülerinnen , sowie
durch sein allezeit herzliches und freundschaftliches Verhältnis zu den
Mitgliedern des Kollegiums einen Platz dankbarer Erinnerung in der
Geschichte der Schule und in den Herzen seiner Mitarbeiter und seiner
ehemaligen Zöglinge geschaffen.

Bad Homburg v. d. H, , den 17. Juni 1915.

Das Lehrerkollegium der beiden Bürgerschulen.

eil!
E B

Unter Allerhöchster Protektion Sr. MajeM
Kaiser Wilhelm II.

Den verehelichen Mitgliedern zur NachriH -1
daß unser diesjähriges

Dittmar -Legatschietzerri
am Sonntag , den 20. Juni , von nachts
mittags 3 Uhr ab, stattfindet.

NB. Das Schieben ist in diesem Jahre ffit
alle Mitglieder offen.

__ Der öorffan ö.
Heidelbeeren,
Kirschen,
Erdbeeren,

sowie sämtliches

Frühobst
kaust und übernimmt in Kommiffion, '

Otto Schaum , Engros -Kommissio»
Hamburg I., Schultz,veg 31, Fruchibörst.'̂

Kaufmann
iz. Zt . Unteroffz.) empfiehlt sich zur Erld
digung kaufm. Arbeiten an einigen Abei,. \
den in der Woche.

Angebote unter H , B. an die Expedition
dieser Zeitung. ■

Eine 3 und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör , nep herge¬
richtet, Gns und Elektrisch, ferner «in Zim¬
mer mit Küche parterre an ruhige Leute so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres Mühlberg Nr . 11 parterre.

M
Freundliche

I t
modern eingerichtet, in ruhiger Lage, von
kleiner Familie zum 1. Oktober jahrweise
zu mieten gesucht

Angebote mit Preisangabe unter K. Z.
100 an die Expedition dieser Zeitung er¬
beten.

Maknlaturvapier
billigst in der Kreisblattdruckerei

Zur Verfolgung der Ereigniffe auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen in
den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreichesKartenmaterial . Dieses ist vor¬
teilhaft in dem soeben erschienenen

♦ ♦
♦♦ Keiegskarten -Atlas ♦♦

♦♦

vereinigt; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte v. Rußland mit Rumänien u. Schwarzem Meer
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oefterreichisch-Serbischen Kriegsschauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegsschauplätzen (Klein¬

asien, Aegypten , Arabien , Persien , Afghanistan)
9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete (Darda-

nellen-Straße , Marmara -Meer , Bosporus)
10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattet eine reiche Beschriftung,
eine dezente vielfarbige Ausstattung gewährleistet eine gute Uebersicht und leichte
Orientierung ; Details wie: Festungen, Kohlenstationen re. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu
tragen. Das geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Dingen unseren Braven

f im Felde -Ml
willkommen sein. Preis Mk . 1.50.

Geschäftsstelle der „Kreis -Zeitung " in Bad Homburg.

lNNNttg
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß das Hinwerfen von Obstkernen,

Obstschalen und Obstresten auf die Straße und die Bürgersteige nach § 28 al . h der
Straßenpolizeiverordnung vom 22. März er. «erboten ist.

Da durch das achtlose Wegwerfen solcher Gegenstände auf die Straße leicht Unfälle
entstehen und die Schuldigen außer Strafe weitere Nachteile treffen können, wird dringend
vor dieser Unsitte gewarnt. Die Eltern werden ersucht, ihre Kinder auf diesen Punkt auf¬
merksam zu machen, damit Strafen vermieden werden.

Bad Homburg v. d. H., den 15. Juni 1915.

Polizei -Berwaltung.

9Wohnung
Im Vorderhause, zwei Räume, Küche und

Keller am I .- Juli oder 1. Aug. zu ver¬
mieten.

Louisenstraffe 85 , 1. Stock.

6 Zimmerwohnnng

Ein Zimmer
mit Nebenraum, Dampfheizung und Wasser
20 Mk. monatlich zu vermieten

Louis Lepper, Löwengasse 7.

3-Zimmer-Wohnung
I Stock, mit Küche, abgeschl. Vorplatz, Wasser
und Gas und allem Zubehör zu vermieten.

Andenstraße 9.

4-Zimmerwohnung
1. Stock, Bad, Gas u. allem Zubehör ab 1
April oder später, sowie eine 3 -Zimmer-
Wohnung im Seitenbau an ruhige Leute
sofort zu vermieten. Näheres Louisenstraß«
127/111. St.

im 1. Stock mit Balkon, Bad, Gas und
elektrisch Licht und allem Zubehör per l . Juii
ds. Js . zu vermieten.

Louisenstraffe 92.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche sofort zu vermieten.
_ Muffbachstraffe 13 parü

Schöne
4 Zimmerwohnnng
mit Balkon und sämtlichem Zubehör vom
1 Juli ab zu vermieten.

I . H. Wols, WaisenhauSvlatz^
Gottesdienst der israelitischen Gemeinde

Samstag den 19. Juni.
Vorabend 8 Uhr.

Morgens 1. Gottesdienst 71/* hhr.
„ 2. „ 10 Uhr.

Nachmittags 4 Uhr.
Sabbatende9" Uhr.
An den Werktagen.
Morgens 61/i Uhr.
Abends 71/, Uhr.
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